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Einnahmen   

  Ab __.__. – 

31.12.20__ 

Betrag in Euro 

01.01.– 

31.12.20__ 

Betrag in Euro 

01.01.– 

31.12.20__ 

Betrag in Euro 

01.01.– 

__.__.20__ 

Betrag in Euro 

Gesamt 

 4. Eigenmittel (bar)          

Summe der Eigenmittel (bar)      

  5. Eigenleistungen (unbar)  
(z.B. eigenes Personal, wenn mehr als 

20 % der Wochenarbeitszeit des/der 

jeweiligen Beschäftigten für das 

Förderprojekt aufgebracht werden, 

bitte Anzahl/Anteil VZÄ und 

Vergütungs-/Besoldungsgruppe) 

        

          

          

Summe der Eigenleistungen 

(unbar) 

        

6. Einnahmen aus dem Projekt 
(z.B. Mieteinnahmen)  

     

          

          

         

Summe der Einnahmen aus 

dem Projekt 

        

7. Drittmittel      

      

      

      

Summe der Drittmittel      

4.400 13.465,64 14.643,08 2.469,57

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

1

31

01

1223 24 25 26
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Unterstützerschreiben Landkreis  

Bitte fügen Sie diesem Projektantrag ein Unterstützerschreiben Ihres Landkreises in der Anlage bei.  

 

 Das Unterstützerschreiben des Landkreises ist beigefügt.  

 

 Das Unterstützerschreiben reiche ich in den nächsten 7 Tagen nach.  

 

Erklärung des Antragstellers:  

1. Rechtsanspruch  

   Mir/Uns ist bekannt, dass ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Zuwendung nicht besteht. 

2. Maßnahme keine Kommunale Pflichtaufgabe 

Ich bestätige/Wir bestätigen, dass ich/wir, oder Dritte nicht rechtlich oder vertraglich verpflichtet sind, die 

Maßnahme selbst durchzuführen bzw. die Kosten zu übernehmen. 

3. Vorhabenbeginn  

  Ich/Wir erkläre(n) ausdrücklich, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor 

Rechtskraft des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird. 

  Mir/Uns ist bekannt, dass als Vorhabenbeginn zum Beispiel der Abschluss eines der Ausführung 

zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten ist; bei Baumaßnahmen gelten Planung, 

Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens. Die Bewill igungsbehörde kann im 

Einzelfall  Ausnahmen zulassen. In diesen Fällen ist die vorherige Zustimmung der Bewill igungsbehörde zum 

vorzeitigen Vorhabenbeginn Förderungsvoraussetzung.   

4. Stellungnahmen/Genehmigungen  

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Durchführung des Vorhabens erforderlichen Stellungnahmen und 

Genehmigungen (ggf. Kommunalaufsicht, fachtechnische Stellungnahmen, Baugenehmigung) vorliegen bzw. 

rechtzeitig eingeholt werden und auf Verlangen der Bewill igungsstelle übermittelt werden können. 

5. Wirtschaftl ichkeit  

Ich/Wir erkläre(n), dass die Ausgaben notwendig und angemessen sind und unter Beachtung der 

Grundsätze von Wirtschaftl ichkeit und Sparsamkeit ermittelt wurden.  

 

 

8. Beantragte Fördermittel       

Beantragte Zuwendung 

Zukunftsräume 

        

Gesamteinnahmen   

(Summe 4-8) in Euro  

        

Summe Gesamteinnahmen in 

Euro  

      

39.600

349,782,98

121.190,77 131.787,72 22.226,19

44.000 134.656,41 24.695,77146.430,80

✔
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Grundlagen  
 
Mit Datum vom 28.09.2020 reichte die Samtgemeinde Hesel beim Amt für regionale Landesent-
wicklung Weser Ems in Oldenburg eine Interessenbekundung zur Teilnahme am Programm Zu-
kunftsräume Niedersachsen mit dem Titel „Die Ortsmitte der Gemeinde Hesel als Kern der Samt-
gemeinde Hesel“ ein. Das vorliegende Konzept wurde nach positivem Bescheid des ArL gemein-
sam mit ExpertInnen aus dem ExpertInnenpool sowie regionalen Kooperationspartnern erarbeitet 
und die Inhalte der Interessensbekundung unter dem Titel „Entwicklung einer neuen Ortsmitte für 
die Samtgmeinde Hesel“ konkretisiert.  
 
Dem vorliegenden Konzept liegt die Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. HE13 „Neue Orts-
mitte“ zugrunde, die derzeit für den gesamten Heseler Ortskern erfolgt. Das in diesem Rahmen 
erstellte städtebauliche Konzept prüft für die Heseler Ortsmitte Verdichtungs- und Erweiterungs-
möglichkeiten der vorhandenen Bebauung, um für die Zukunft ein erweitertes Wohn- und Frei-
zeitangebot zu schaffen und den Ort dadurch attraktiv zu gestalten. Auch der vorliegende Pla-
nungsraum wird hierin betrachtet und eine entsprechende Entwicklung als neue Ortsmitte vorge-
sehen.  
 

 
Abb.: Ausschnitt aus dem städtebaulichen Konzept zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. HE13 
(2019) 

 
Anlass und Ziel der Planung  
 
Das mit dem Projekt verfolgte Ziel ist die Entwicklung eines neuen Dorfmittelpunktes im Hauptort 
Hesel der Samtgemeinde Hesel. Der Hauptort Hesel als Grundzentrum stellt für die umliegenden 
Gemeinden die grundlegenden Versorgungseinrichtungen und ist damit Anlaufpunkt der näheren 
Region. Durch den zentralen Ortsbereich verläuft die B72 (Auricher Straße), so dass der Ort stark 
frequentiert ist. Ein richtiger Ortsmittelpunkt ist allerdings nicht zu erkennen. Dies liegt unter an-
derem daran, dass ein Großteil des Einzelhandels nicht im zentralen Bereich des Ortes liegt, 
sondern am südwestlichen Ortsrand, der von vielen Heselern als Ortszentrum wahrgenommen 
wird. Auch gastronomische Einrichtungen sind in Hesel und somit auch im zentralen Bereich, 
kaum vorhanden.  
 
Als kultureller und gesellschaftlicher Mittelpunkt von Hesel hat sich in den letzten Jahren der 
Dorfplatz südlich der Kirchstraße etabliert. Dieser wird bereits heute von der Dorfgemeinschaft 
für verschiedene Veranstaltungen, wie dem Schützenfest, dem Ernteball, etc., genutzt. Daneben 
wird er im Randbereich ganzjährig als Reisemobil- Stellplatz genutzt. Die Fläche wurde im Rah-
men der Dorferneuerungsplanung erst vor wenigen Jahren in ihrer jetzigen Ausgestaltung herge-
stellt und ist entsprechend ansprechend gestaltet. Der Platz befindet sich zwar nicht direkt an der 
Ortsdurchfahrt, aber durchaus im zentralen Bereich von Hesel. Am östlichen Rand der Fläche 
verläuft der Ostfriesland Wanderweg, ein stark frequentierter, überregional bekannter Fuß- und 
Radwanderweg. Westlich grenzt das Grundstück der Freien evangelischen Gemeinde an die Flä-
che, südlich schließen landwirtschaftliche Weideflächen an den Platz an.  
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Im Rahmen des vorliegenden Antrags möchte die Samtgemeinde Hesel nun die kulturelle Be-
deutung des Platzes für die Heseler Bevölkerung und die Region stärker in den Fokus rücken 
und den Platz ganzjährig als Treffpunkt etablieren, ohne dem Platz seine heutige Bedeutung als 
„Festplatz“ zu nehmen. Dabei soll auf innovative Art eine zeitgemäße Nutzung mit identitätsstif-
tender Konzeption verbunden werden, die die ostfriesische Kultur an einem ihrer zentralsten Orte 
erlebbar macht. Das vorliegende Konzept zum Förderantrag teilt sich dabei in drei Kernelemente, 
die gemeinsam einen zentralen Zukunftsraum für die Samtgemeinde und die umliegende Region 
entstehen lassen.  
 
1. Dorfplatz Hesel  

Der Dorfplatz, der im Rahmen der Dorferneuerung Hesel vor einigen Jahren in seiner heuti-
gen Ausgestaltung hergestellt wurde, bildet die Grundlage für das vorliegende Konzept. Aus 
Gründen der Nachhaltigkeit bleibt der Platz in seiner heutigen Ausgestaltung so weit wie mög-
lich erhalten, da er erst vor wenigen Jahren im Rahmen der Dorferneuerung realisiert wurde. 
Die Fördermittelbindung hierfür läuft im Februar 2024 aus. Zur Ergänzung der heutigen Nut-
zung wünscht sich die Dorfgemeinschaft Hesel eine kleine Bühne im Randbereich der Fläche, 
um hier in der warmen Jahreszeit eine dauerhafte Möglichkeit zu schaffen, kleinere Kultur-
veranstaltungen, wie Konzerte, Lesungen, etc. abzuhalten. Eine Überdachung soll Schutz vor 
Sonne und Regen bieten. Zur uneingeschränkten Nutzbarkeit der Fläche für verschiedene 
Veranstaltungen sollen im Platzbereich Anschlüsse für Strom und Wasser vorgesehen wer-
den. Im Rahmen einer zeitgemäßen Nutzung der Fläche ist ein WLAN Access Point vorge-
sehen. Eine E-bike- Ladestation rundet das Angebot besonders für die Nutzer des Ostfries-
land- Wanderweges ab. Dieser soll im Bereich des Platzes durch eine möglichst offene Kon-
struktion überdacht werden (siehe Punkt 2). Um dem Nachhaltigkeitsgedanken Rechnung zu 
tragen, soll diese Überdachung mit Solarpanelen ausgestattet werden, die dann die geplanten 
Versorgungseinrichtungen auf dem Dorfplatz mit sauberem Strom versorgen. Im südlichen 
Teil der Fläche soll im Rahmen des vorliegenden Konzeptes ein Gebäuderiegel entstehen. 
Die hier vorhandenen Wohnmobil- Stellplätze werden in diesem Bereich dem entsprechend 
überplant.  
 

2. Darstellung der ostfriesischen Geschichte sowie der örtlichen Archäologie  
Im Rahmen der vorliegenden Planung soll auch das Thema Ortsgeschichte und örtliche Ar-
chäologie einen Platz finden, denn immer wieder werden in Hesel bei Bauarbeiten historische 
Funde gemacht, die Einzug in die vorliegende Konzeption finden sollen, um die Identität der 
örtlichen Bevölkerung zu stärken und Ostfrieslands Geschichte auch Besuchern näher zu 
bringen. Dies kann zum Beispiel klassisch über Schaukästen und Informationstafeln erfolgen, 
aber auch über interaktive Mitmachangebote zum Thema Archäologie, die verschieden Be-
völkerungs- und Altersgruppen ansprechen. Die entsprechenden Exponate werden in die 
Platzplanung integriert. Eine konkrete Idee ist dabei die Überdachung des Ostfriesland- Wan-
derweges, in der Schautafeln die vorbeifahrenden Besucher zu einem Besuch des Dorfplat-
zes einladen. Fachliche Unterstützung des Themas Ortsgeschichte und Archäologie erfolgt 
durch den Kooperationspartner Ostfriesische Landschaft, der bereits an anderen Stellen ähn-
liche Projekte mit Hilfe des Fachbüros Concultura umgesetzt hat.  

 
3. Bau eines zentralen Gebäudes als Mehrfamilienwohnhaus mit gastronomischer Nut-

zung  
Als neue Ortsmitte soll der Dorfplatz Hesel zukünftig auch das unzureichende gastronomische 
Angebot ergänzen und somit einen ganzjährigen Anlaufpunkt in der Region darstellen. Hierzu 
soll im südlichen Teil der Fläche ein Gebäuderiegel entstehen, in dem sich eine oder ver-
schiedene gastronomische Nutzungen, wie ein Restaurant, Café und/oder Eiscafé, etc. etab-
liert, das den Randbereich der Platzfläche für Außengastronomie nutzt. Dies ergänzt auch 
das Angebot entlang des Ostfriesland Wanderweges und stellt einen attraktiven Einkehrpunkt 
für Wanderer und Fahrradfahrer dar. Daneben wünscht sich die Dorfgemeinschaft einen 
Raum, der für verschiedene Vereine und Gruppen als Veranstaltungs- und Lagerraum dient 
sowie öffentliche Toiletten. Auch dieses Angebot kann im Erdgeschoss des geplanten Ge-
bäudes untergebracht werden. In den oberen Geschossen sollen kleinere Wohnungen und 
Büros untergebracht werden, die im Ort Hesel in den letzten Jahren vermehrt nachgefragt 
werden.  
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Da der zukünftige Dorfplatz als neue „Ortsmitte Hesel“ eine überregionale Strahlkraft entwi-
ckeln soll, ist die Gestaltung der zukünftigen Gebäude ein zentrales Thema des vorliegenden 
Konzeptes. Die Gebäude sollen Ausdruck regionaler Baukultur sein und dennoch ein moder-
nes zeitgemäßes Erscheinungsbild vorweisen. Um dies im Rahmen der weiteren Planungen 
zu gewährleisten, plant die Samtgemeinde Hesel die Durchführung einer städtebaulichen Stu-
die verschiedener, ggf. regional tätiger Architekten, in Form einer städtebaulichen Studie. Da 
der Bau und die spätere Nutzung des Gebäudes überwiegend privat sein wird und eine öf-
fentliche Nutzung maximal untergeordnet zu erwarten ist, ist die Gebäudegestaltung für die-
sen Baustein der relevante Förderinhalt. Die Studie soll über eine Mehrfachbeauftragung er-
folgen, um verschiedene Entwürfe zu erhalten. Hierfür werden 16.000 Euro für die Wettbe-
werbsbetreuung und 34.000 Euro für die Beauftragung von gewünscht vier Büros, also 8.500 
Euro je Entwurf, veranschlagt.  
 
Für die Realisierung der Gebäude wünscht sich die Samtgemeinde Hesel regionale Investo-
ren. Hierfür wurden bereits örtliche Akteure als Kooperationspartner an der vorliegenden Kon-
zeption beteiligt, die bereits auf dieser Planungsebene Hinweise und Ratschläge zum Vorge-
hen und zur Ausgestaltung geben können.  
 
Optionale Erweiterung des vorliegenden Konzeptes  
 
Die ersten Ideen für die Entwicklung einer neuen Ortsmitte Hesel war die Einfassung des 
zukünftigen Dorfplatzes durch eine begrenzende Bebauung an der West- und Südseite. Da 
allerdings ein den Platz westlich begrenzender Gebäuderiegel nicht mehr auf der heutigen 
Platzfläche untergebracht werden könnte, sehen die entsprechenden Planungen die Einbe-
ziehung des westlich angrenzenden Grundstücks der Freien evangelischen Gemeinde vor. 
Hier könnten neben dem entsprechenden Gebäude auch PKW- Stellplätze und eine den 
Raum fassende Bepflanzung entwickelt werden. Da aber der Zugriff auf das Grundstück der-
zeit nicht gewährleistet ist, erfolgen die aktuellen Planungen ausschließlich auf Flächen der 
Samtgemeinde Hesel. Die Erweiterungsplanung ist optional und kann zu einem späteren Zeit-
punkt ergänzt werden.  
 
In ca. 200 m Entfernung zum Dorfplatz Hesel befindet sich die Villa Popken, ein regionaltypi-
sches historisches Backsteingebäude, in der heute die Touristeninformation Hesel sowie Aus-
stellungsflächen für archäologische Funde besucht werden können.  
Im Rahmen der Vorbereitungen des vorliegenden Förderantrages wurde entsprechend der 
geplanten thematischen Ausrichtung des Konzeptes seitens der Bevölkerung sowie der Ko-
operationspartner angeregt, diese Orte in irgendeiner Form zu verbinden und auch die Villa 
Popken in die vorliegende Konzeption einzubinden.  



2023 2024 2025 2026

Platzplanung

Archäologie

Gebäudeplanung

Vorbereitung

Konzepterstellung

Ausführungsplanung

Realisierung

Aufstellung Bebauungsplan 
zur Schaffung von Baurecht

Inhaltlich – didaktische Planung

Durchführung der 
städtebaulichen Studie

Suche nach Investoren und Gastronomen

Ausführungsplanung, Vergabe
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede
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Kostenschätzung 1

Kostenschätzung
11.05.2022

Pos. Bezeichnung Menge Einheit EP GP
Material aufnehmen und entsorgen

1 Baufeldeinrichtung 1,0 pausch. 3.000,00 € 3.000,00 €

2 vorhandenes Betonstein- / 
Klinkerpflaster inkl. Tragschicht 
aufnehmen und lagern 

850,0 m² 8,00 € 6.800,00 €

3 Rasenbord aufnehmen, abfahren und 
entsorgen

295,0 lfm 14,50 € 4.277,50 €

4 Einläufe aufnehmen, abfahren und 
entsorgen

3,0 Stck 94,00 € 282,00 €

5 vorhandene Bäume entfernen 8,0 Stck 120,00 € 960,00 €

6 vorhandenes Seitenraummaterial 
aufnehmen und entfernen 

325,0 m² 9,00 € 2.925,00 €

7 Beete aufnehmen, Bewuchs roden, 
abfahren und entsorgen

140,0 m² 10,00 € 1.400,00 €

Material liefern und einbauen
8 Fahrbahn, Unterbau herstellen 

(komplett), Bauklasse III; 
Schottertragschicht  30 cm

200,0 m² 32,00 € 6.400,00 €

9 Pflanzsubstrat (kornabgestuft, 
strukturstabiel, speicherfähig) liefern 
und in Baumbeete einfüllen

3,0 m³ 75,00 € 225,00 €

9 Platz, vorhandenen Betonstein 
verlegen

620,0 m² 8,00 € 4.960,00 €

10 Hochbord / Tiefbord (Betonbordstein) 
liefern und setzen, inkl. 
Betonrückenstütze

15,0 lfm 32,00 € 480,00 €

11 Bodenplatte, Ortbeton, B 25, d=15 cm, 
mit Schalung und Bewehrung 

110,0 m² 45,00 € 4.950,00 €

12 Hof- und Straßeneinläufe liefern und 
setzen 

3,0 Stck 275,00 € 825,00 €

14 Schächte und Schieber auf Höhe 
setzen

3,0 Stck 77,00 € 231,00 €

15 Pflasteranschlussarbeiten an 
vorhandenem Material

60,0 lfm 26,00 € 1.560,00 €

16 Böschungssicherung durch 
Betonwand, d=20 cm, Bewehrung

20,0 m² 150,00 € 3.000,00 €

Titel: Freianlagen Dorfplatz Hesel             Stand:

Diekmann • Mosebach &  Partner  - Oldenburger Straße 86 - 26180 Rastede
11.05.2022



Kostenschätzung 2

17 Auffüllung Beton B 10/15, teilweise mit 
Schalung, zur Erhöhung der 
Tragfähigkeit des Bodens - 
Treppenanlage

15,0 m3 140,00 € 2.100,00 €

18 Betonblockstufen, grau gestrahlt, 
Betonfundamente inkl. Holzauflage

20,0 m² 220,00 € 4.400,00 €

Begrünung
19 Einzelbäume liefern und pflanzen, inkl. 

Baumverankerung (Dreibock + 
Bindung aus Kokosstrick)

3,0 Stck 350,00 € 1.050,00 €

Möblierung
20 Sonnensegel 1,0 Stck 1.600,00 € 1.600,00 €

21 E-Bike Ladestation für 3 Fahrräder 2,0 Stck 1.200,00 € 2.400,00 €

22 WLAN Access Point 1,0 Stck 1.000,00 € 1.000,00 €

23 Datenanschlüsse für Access Point 1,0 Stck 800,00 € 800,00 €

24 Elektroanschluss (Elektro- 
Wasserversorgungspoller) 

1,0 pausch. 3.800,00 € 3.800,00 €

25 Radwegeüberdachung - Stahl-Glas-
Konstruktion

1,0 pausch. 55.000,00 € 55.000,00 €

Summe Pos. 1 - 25 114.425,50 €
+ Baunebenkosten 10 % 11.442,55 €
Bausumme (netto) 125.868,05 €
+ Mehrwertsteuer 19 % 23.914,93 €

149.782,98 €Bausumme (brutto)

Diekmann • Mosebach &  Partner  - Oldenburger Straße 86 - 26180 Rastede
11.05.2022
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Samtgemeinde Hesel
Entwicklung einer neuen Ortsmitte für die Samtgemeinde Hesel im Rahmen des Förderprogrammes "Zukunftsräume Niedersachsen"
Ideenskizze für die Gestaltung eines Dorfplatzes mit Themenschwerpunkt "Archäologie in Ostfriesland"                    05 / 2022

1 : 500

Gestaltungsbeispiele für 
eine mögliche Bebauung

Gestaltungsbeispiel für Freiluft-
bühne mit Betonsitzstufen

Beispiele für Schaukästen bzw. Ausstellungs-
flächen für Bodenfunde auf dem Dorfplatz

Beispiel für eine
Beetgestaltung

Außengastronomie im Platzbereich

N

D i e k m a n n
M o s e b a c h
&   P a r t n e r

Gestaltungsbeispiel für Überdachung des
Ostfrieslandwanderweges (Infotafeln)

Optionale 
Erweiterungsfläche
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